
Pakete gibt’s nur während der Öffnungszeiten

D as Prinzip von den Packstationen
der Post-Tochter DHL klingt
eigentlich sehr kundenfreundlich.

Statt zuhause auf die Lieferung eines Pa-
ketes warten zu müssen, später die Sen-
dung beim ungeliebten Nachbarn oder gar
in der überfüllten Postfiliale abholen zu
müssen, stehen die Abholgelegenheiten
bereit, in denen das Päckchen dann in
einem Fach wartet. Rund um die Uhr,
schnell zu erreichen und zudem gut zu-
gänglich.

Wenn die DHL-Kunden aber an die
neue Packstation auf dem Lidl-Parkplatz,
Leibnizstraße 3, außerhalb der Öffnungs-
zeiten vorfahren wollen, stehen sie ab und

an vor verschlossenen Toren. Denn
schließt der Supermarkt um 21 Uhr, gehen
auch wenig später die beiden Schranken
runter und öffnen sich erst um circa 7 Uhr
wieder. Statt den angepriesenen 24 Stun-
den sind die Pakete genau genommen nur
etwa 15 Stunden problemlos zu erreichen.

„Der Parkplatz schließt mit den Öff-
nungszeiten des Marktes“, sagt Thomas
Ertl, Lidl-Bereichsleiter für Immobilien,
fügt aber hinzu: „Wir haben das Problem
mit dem Zugang zu der Packstation er-
kannt und sind dabei, eine kundenfreund-
liche Lösung zu finden.“ Die Bereitstel-
lung der Parkplatzflächen für Packstatio-
nen werde nicht einzeln abgehandelt, son-

dern gleich in mehreren Objekten gebün-
delt, durch die unterschiedlichen Gege-
benheiten vor Ort könnten im Einzelfall
solche Probleme auftreten, erklärt Ertl.

Wer in den übrigen neun Stunden an
seine Pakete möchte, hat in der nachts
verlassenen und eher dunkleren Teils des
Gewerbegebiet einen längeren Fußmarsch
vor sich und muss auf dem rund 100 Me-
ter langen Weg zu den Fächern über er-
höhte Bordsteine steigen und einen Grün-
streifen durchqueren. „Für gehbehinderte
oder anderweitig Eingeschränkte ein No-
Go. Radfahrer und Autofahrer können
ihre Fahrzeuge auf der Straße abstellen
und stehen vor dem Problem der Fußgän-
ger“, beschreibt ein Leser unserer Zeitung
die Situation. Klar ist auch: Wird das Wet-
ter regnerisch oder eisig, kann der Weg
zum Paket ein matschiger wie rutschiger
werden.

Nach Angaben der DHL-Pressestelle
werde bei der Suche eines geeigneten
Standorts ein praktischer und dauerhafter
Zugang zur Packstation angestrebt. Beim
Automaten an der Leibnizstraße 3 sei die
Zufahrt nach 21 Uhr nicht möglich.

Die zweite Packstation des Logistik-
unternehmens in Kornwestheim befindet
sich in der Stuttgarter Straße – ebenfalls
auf einem Parkplatz eines Supermarkt-
parks. Dieser ist aber 24 Stunden lang ge-
öffnet und die Zufahrt zu den Paketfä-
chern ist dort tatsächlich dauerhaft mög-
lich. Insgesamt hat DHL bundesweit rund
3700 Automaten in Betrieb, etwa 1000
weitere werden in naher Zukunft hinzu-
kommen. In einer Kooperation zwischen
DHL und Lidl entstehen in diesem Jahr
rund 500 neue Packstationen, die dann
hoffentlich dauerhaft und auch ohne fe-
stes Schuhwerk zu erreichen sind.

Versand Die neue Packstation auf dem Supermarktparkplatz ist gut
zu erreichen – solange die Schranken oben sind. Von Dominik Florian

Während der Öffnungszeiten ist die Packstation im hinteren Teil des Parkplatzes barrierefrei zu erreichen. Nach Ladenschluss sieht es anders aus. Foto: Dominik Florian

Einmal über die Alpen: die Transalp-Gymnasiasten des ESG zusammen mit den begleitenden Lehrern Foto: Werner Waldner

Auch ohne zu radeln schwitzt der Schulleiter mit

S chulleiter Christoph Mühlthaler ist
zwar keinen Meter mitgestrampelt,
aber geschwitzt hat er gleichwohl –

am heimischen Schreibtisch, denn als ers-
ter Mann des Ernst-Sigle-Gymnasiums ist
er an entscheidender Stelle mitverant-
wortlich dafür, dass alles reibungslos
klappt. Deshalb galt beim Schulfest des
ESG ein Applaus auch ihm, dass auch

unter seiner Ägide die Transalp stattfin-
den darf. Aber den größten Beifall beka-
men auf dem Schulhof natürlich Schüler
und Lehrer, die die rund 300 Kilometer
von Scuol nach Riva del Garda zurückge-
legt haben. Und nicht nur Applaus gab’s,
sondern auch Urkunden für die Jugendli-
chen und kleine Präsente für die vier Leh-
rer, die die Gruppe angeführt haben.

300 Kilometer in knapp einer Woche,
das hört sich nicht besonders viel an. Ent-
scheidender ist eine andere Zahl: 6500
Höhenmeter. Die haben die Gymnasiasten
bewältigt, darunter sogar den Gavia-Pass,
der in diesem Jahr noch nicht einmal zum
Programm des Giro d’Italia gehörte. Die
Profis verzichtete wegen der hohen Lawi-
nengefahr und einer Schlechtwetterprog-
nose auf den Streckenabschnitt. Die gab’s
aber noch nicht, als sich die Kornwest-
heimer Jugendlichen in den Alpen beweg-
ten. Lehrer Marc Rudolf-Wolke lobte bei
er Urkundenübergabe im Rahmen des

Schulfestes die „großartige Disziplin und
das Leistungsvermögen“ der Schüler, die
allesamt unversehrt zurückkehrten – ob-
gleich es in diesem Jahr die 13. Tour war.

Auch 2020 ist eine Transalp geplant.
Interessenten gibt’s reichlich. Sogar
Fünftklässler, berichtete Rudolf-Wolke,
würden ihn schon ansprechen und darum
bitten mitfahren zu dürfen. Aber sie müs-
sen sich noch drei, vier Jahren gedulden.
Erst in der Mittelstufe ist das Abenteuer
der Alpenüberquerung im Schulpro-
gramm vorgesehen. Alles andere würde
der Schulleiter auch nicht erlauben.

Transalp 2019 Die Gymnasiasten, die mitgestrampelt sind, haben jetzt
ihre Urkunden erhalten. Von Werner Waldner

W ie wäre es, wenn plötzlich nie-
mand mehr die Beatles kennen
würde? Um ein solches Szena-

rio geht es in dem neuen Film Yesterday.
Jack Malik (Himesh Patel) ist ein erfolglo-
ser Singer-Songwriter. Den Traum vom
Durchbruch hat er längst begraben. Nur
seine Jugendfreundin Ellie (Lily James)
hält daran fest und unterstützt ihn. Eines
Tages wird Jack während eines weltweiten
Stromausfalls von einem Bus angefahren.
Als er wieder zu Bewusstsein kommt,
scheint zunächst alles wie immer. Beim
Dahinsingen eines bekannten Songs muss
Jack aber feststellen, dass seine Freunde
noch nie etwas von den Beatles gehört ha-
ben. Die ehemals berühmteste Band der
Welt und ihre Klassiker wurden aus dem
Gedächtnis der gesamten Menschheit aus-
radiert – nur nicht aus seinem. Mit einem
riesigen Fundus an unbekannten Welthits
in der Tasche verzaubert Jack schnell sein
ahnungsloses Publikum. Angetrieben von
der Managerin Debra (Kate McKinnon),
wird er zum Superstar. Aber was nützt
ihm all der Ruhm, wenn das, was er liebt,
zurückbleibt? (am Sonntag um 20.15 Uhr
in der Originalfassung)

Außerdem zu sehen sind:

• Pets 2: Kaum verlassen die Menschen
früh morgens ihr Zuhause, um in die
Arbeit, in die Schule oder zum Einkaufen
zu gehen, geht es in ihren Wohnungen
auch schon drunter und drüber – denn
dann haben ihre tierischen Mitbewohner
sturmfrei. Hund Max und seine Kumpa-
nen haben allerdings nicht nur Spaß, son-
dern auch neue Sorgen.

• Der König der Löwen: Mit dem Löwen-
jungen Simba wird Mufasa ein Sohn und
der afrikanischen Savanne ein künftiger
König geboren. Doch Mufasas Bruder Scar
erhebt selbst Anspruch auf den Thron und
sorgt dafür, dass Simba ins Exil verbannt
wird. Mit dem Erdmännchen Timon und
dem Warzenschwein Pumbaa gewinnt er
zwei neue Freunde, an deren Seite er un-
beschwert heranwächst - bis zu jenem
Tag, an dem er beschließt, seinen Platz auf
dem Königsfelsen einzufordern.

Beatles-Hits 
werden vergessen 

Im Capitol-Kinocenter läuft 
in dieser Woche eine 
Musik-Komödie an. 

„Yesterday“: Ab heute ist der Film im Capi-
tol zu sehen. Foto: z/Verleih

TC Kornwestheim

Skat am Montag
Nicht wie gewohnt an einem Freitag, son-
dern am kommenden Montag, 29. Juli,
kommen die Skatspieler des TC Korn-
westheim zusammen. Dann steht im Ver-
einsheim Matchpoint an der Bogenstraße
die fünfte Runde im Sommerskat an. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Nach vier Spieltagen
führt Jörg Stättmayer den Wettbewerb
mit 5505 Punkten vor Wilfried Kühn mit
4857 Punkten an. Auf den weiteren Plät-
zen sind Frank Stättmayer (4794 Punkte),
Achim Hörning (4284) und als beste Spie-
lerin Gerta Mülleder (4086). red

Neu im Kino

Wir sind der richtige Partner, wenn es
um das Erreichen einer kaufkraftstarken 
Leserschaft geht.

Regulator 1890, 350,- m; Buffetuhr
1960, 80,- m und 20,- m, auch Repara-
turen, 07118403701

Verkäufe

7 Spiegelscheiben 0,5 cm dick,
1=75x50, 4=60x45, 2=50x40.  Tel.
07144-331484

Zu verschenken

Emailierter Br ter und emailierter
Kochtopf zu verschenken. Telefon
07154/21559

10 Glasborde 0,5 cm dick, 5=116x
14,5, 1=150x14,5, 2=69x14,5 2=96
x24 cm. Tel. 07144-331484
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